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Die Frauen entdecken
das Bieler Schachfestival
Das Bieler Schachfestival lockt ab Freitag Schachbegeisterte aus aller Welt ins Seeland. Es gibt neue Formate und
so viele Frauen im Teilnehmerfeld wie noch nie.
Michel Eggimann/mt

_

-

Beim Bieler Schachfestival spielen die Profis zur gleichen Zeit wie die Amateure.

Es ist die 57. Ausgabe des Bie-
ler Schachfestivals ohne Unter-
brechung. Eröffnet wird das Festi-
val am Samstag im Kongresshaus.
Bereits einen Tag zuvor star-
ten die Wettkämpfe. Am Simul-
tanturnier misst sich der junge

Amerikaner Abhimanyu Mishra
gleichzeitig mit rund 20 Spielern.
Mishra war als Zwölfjähriger der
jüngste Spieler, der jemals den
Titel eines Grossmeisters erlangt
hat.

Das Grossmeister-Turnier

-

bekommt in diesem Jahr einen
kleinen Bruder, das Challenger-
Turnier - das erste Turnier heisst
nun GMT-Masters. Diese bei-
den Aushängeschilder werden in
der Form des Schachtriathlons
ausgetragen, der zum Marken-
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zeichen des Bieler Schachfestivals
geworden ist.

Die beiden Turniere werden
jeweils aus sechs Spielern beste-
hen, wobei beim Challenger ei-
ne Frau teilnimmt. Die wichtigs-
te Neuerung ist, dass die vier bes-
ten Spieler des Masters und des
Challengers nach den Runden
mit langsamen, schnellen und
Blitzpartien noch einmal in der
klassischen Kadenz, bei der ein
Sieg vier Punkte einbringt, ge-
geneinander antreten. Die Farben
werden im Vergleich zur ersten
Runde umgekehrt, was sowohl
Spektakel als auch Sportlichkeit
garantiert.

Der Sieger ist zweifellos der
beste Spieler, denn seine unmit-
telbaren Verfolger können sich
weder darüber beschweren, dass
sie mit Schwarz gegen ihn ge-
spielt haben, noch darüber, dass
sie zu früh im Turnier gegen
die Spieler am unteren Ende der
Rangliste angetreten sind.

Attraktiver für Amateure

Das Festival 2024 bietet wie
immer Turniere für jeden Ge-
schmackund jedes Niveau, deren
Besonderheiten in kurzen Vide-
os auf der Homepage des Schach-
festivals vorgestellt werden. Fol-
gende sechs Eintages-Turnie-
re sind vorgesehen: Schweizer-
meisterschaft im Fischerschach,
das Schnellschachturnier, das
Blitzschachturnier, ein kostenlo-
ses Turnier für Jugendliche, ein
Turnier für Ärzte sowie medizi-
nisches Fachpersonal sowie das
erwähnte Simultanturnier.

Bei vielen dieser Turniere ist
die Anzahl der Anmeldungen
bisher noch tiefer, als sich das
der Veranstalter wünscht. Beun-
ruhigt zeigen sich die Verantwort-

lichen nicht, da die Zahlen un-
mittelbar vor dem Festival meist
noch steigen oder bei Start des
jeweiligen Turniers Spontanan-
meldungen folgen.

Was die offenen Turniere mit
klassischer Kadenz betrifft, so
kehrt das Bieler Schachfestival
mit dem Meisterturnier (MTO)
und dem Allgemeinen Turnier
(ATO) zu zwei eineinhalbwöchi-
gen Turnieren zurück. Es wurde
eine grössere Freiheit geschaf-
fen für die begabtesten Amateu-

re, gegen Semiprofis und Profis zu
spielen. Sowurde die Elo-Grenze
für das MTO auf 1900 gesenkt,
um mehr Teilnehmende begrüs-
sen zu können. Spieler zwischen
1900 und 2000 Elo haben so-
mit die Wahl zwischen dem Meis-
terturnier und dem Allgemeinen
Turnier.

Zwei Turniere vormittags

In der letzten Woche des Fes-
tivals werden zwei Vormittags-
turniere (Wochenturniere) veran-
staltet: Das WT1 für Spieler bis
1799 Elo und das WT2 für Spie-
ler ab 1800 Elo, das auch diejeni-
genbegeisternwird, die aus Flims
zurückkehren, wo die Schwei-
zer Einzelmeisterschaften statt-
gefunden haben, die der Schwei-
zerische Schachbund nicht auf
ein anderes Datum als die erste
Woche des Bieler Festivals legen
konnte.

Die Turniere werden auch
die Schachbegeisterten erfreuen,
die in den Sommerferien nur
fünf Tage Zeit für ihren Lieb-
lingssport haben, aber dennoch
wenigstens einmal im Leben im
selben Saal mit der Creme de
la Creme der Weltelite spielen
möchten.

Ein richtiger Frauenboom

Das Meisterturnier wird auch
dieses Jahr wieder über zehn
Runden ausgetragen, mit einer
klassischen Bedenkzeit und ei-
nem neuen Ausscheidungssys-
tem, alles Parameter, die sicher-
stellen sollen, dass der Gesamt-
sieger auch wirklich der beste
Spieler ist. Das Turnier ist Teil
der Turnierserie, die für den FI-
DE Circuit 2025 zählt, dessen Sie-
ger sich für das Kandidatentur-
nier 2026 qualifiziert. Die Öff-
nung für Spieler ab 1900 Elo -

vorher 2050 - scheint die An-
meldungen angekurbelt zu ha-
ben. Die Zahl der Spielerinnen
und Spieler, die das Online-Teil-
nahmeformular ausgefüllt haben,
lag bis am Dienstag bei fast 180.
Der Rekord liegt in der Luft.
Die Veranstalter meinen: «Wir
wissen zwar aus Erfahrung, dass
nicht alle bis nach Biel kommen
werden, aber selbst wenn wir et-
wa 20 abziehen, kommen wir auf
150 Teilnehmende, was einem
Anstieg von 50 Prozent im Ver-
gleich zum Vorjahr entspricht.»

Dieser Anstieg ist nicht nur
auf die Senkung der Elo-Grenze
zurückzuführen: Neben der übli-
chen Armada indischer Teilneh-
mender - 48 haben sich in die-
sem Jahr angemeldet, fünf davon
belegen die ersten sechs Plätze
der Startliste - sehen die Orga-
nisatoren auch andere asiatische
Gruppen, deren Spieler und Spie-
lerinnen um einen Platz auf dem
Siegertreppchen oder um eine
Grossmeister- oder Intemationa-
ler-Meister-Norm kämpfen.

Zudem sind in diesem Jahr
mehr Frauen mit von der Par-
tie. Erwartet werden rund 30 Teil-
nehmerinnen, während es zuvor
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jeweils nur gut zehn waren. Ei-
ne Erklärung für diese Verdrei-
fachung haben die Veranstalter
nicht wirklich. Man sei in den
letzten Jahren eher erstaunt ge-
wesen, warum nicht mehr Frau-
en an den Turnieren im See-
land teilnahmen. Nun sei man
auf einem ähnlichen Level wie
bei vergleichbaren Veranstaltun-
gen in Europa.

Aus 40 Ländern

15 Teilnehmende kommen aus
Kasachstan, angeführt von der
besten Juniorin der Welt, Bibi-
sara Assaubayeva. Eine mongo-
lische Delegation mit neun Teil-
nehmenden, angeführt von GM
Sumiya Bilguun, der bereits 2018
in Biel spielte und seine zweite
GM-Norm erhalten hatte.

Unter den vier chinesischen
Spielern heben die Veranstalter
die Anwesenheit von zwei Teen-
agern hervor, die auf ihren 16.
Geburtstag zugehen. Sie besit-
zen derzeit noch keinen Titel,

nicht einmal den des Internatio-
nalen Meisters, während der ei-
ne, Tong Xiao, bereits 2518 Elo-
Punkte hat und der andere, Hao-
wen Xue, der kürzlich überra-
schend das Teneriffa-Open ge-
wonnen hat, bei 2452 Elo einge-
stuft ist.

Der junge britische IM Shrey-
as Royal wird versuchen, seine
dritte Grossmeisternorm in Biel
zu erreichen, um mit 15 Jahren
der jüngste GM der Britischen
Inseln zu werden, und auch der
französische IM Marco Materia,
der ebenfalls im Jahr 2009 gebo-
ren wurde, ist in Biel dabei.

Alles in allem dürfte das
MTO wieder einmal dem Motto
des Weltschachbundes (FIDE),
gens una sumus wir sind al-
le Brüder und Schwestern, egal
aus welchem Land wir kommen
-, alle Ehre machen, indem es
Teilnehmende aus fünf Konti-
nenten und etwa 40 verschiede-
nen Ländern willkommen heisst.

Stream im Internet
Traditionell ist das ATO das
Turnier mit den meisten Teil-
nehmenden, doch mit etwas we-
niger als120 Anmeldungen -dar-
unter eine Delegation von 24 Ju-
nioren aus Südkorea -hat es noch
Luft nach oben. Die Organisato-
ren warten noch auf die Anmel-
dungen der Schweizer Spieler,
die sich oft erst im letzten Mo-
ment anmelden, und hoffen auf
140 Teilnehmende, was ange-
sichts der Konkurrenz durch die
Schweizer Meisterschaften und
der Tatsache, dass Spieler zwi-
schen 190 0 und 2050 Elo nun
zwischen ATO und MTO wäh-
len können, ein Erfolg wäre.

Wie bereits in den letzten Jah-
ren werden die Wettkämpfe im
Bieler Kongresshaus im Internet
gestreamt und ausgewählte Be-
gegnungen werden live kommen-
tiert. Die Turniere sind öffentlich
und ein Besuch ist kostenlos.

Ein Rekord
liegt in der
Luft.


